Rosenke zu CDU-Chef: "Unverschämtheit" 
Attacke wegen Umgangs mit Parteifreunden - FDP: Freude über bestes Ergebnis landesweit 
KREIS EUSKIRCHEN. Mit harten Attacken gegen den neuen CDU-Kreisparteichef Detlef Seif hat der wiedergewählte Landrat Günter Rosenke gestern aufgewartet. Als "Unverschämtheit" wertete Rosenke den Umgang Seifs mit den CDU-Mitgliedern, die ihn im Wahlkampf unterstützt hatten. 

Seif hatte erfolglos versucht, eine organisierte Unterstützung Rosenkes durch eine Reihe von CDU-Mitgliedern zu verhindern. Rosenke hatte die CDU nach einer parteiinternen Niederlage um die Landratskandidatur im Februar verlassen. Am Sonntag wurde er dann als Parteiloser mit 42,8 Prozent im Amt bestätigt. Der Landrat erklärte: "Wenn ich eine Meinung habe, tue ich sie auch offen kund." An solcher Offenheit fehle es Seif offensichtlich. 

Unterdessen muss sich die CDU-Fraktion einen Partner suchen, nachdem sie nur noch 23 von 54 Sitzen im künftigen Kreistag hat. Der amtierende Fraktionschef Josef Reidt, der seinen Wahlbezirk an FDP-Kreisparteichef Markus Herbrand verloren hat und lediglich aufgrund eines Ausgleichsmandats dem neuen Kreistag angehören wird, hält die FDP für den am besten geeigneten Partner. Reidt will wieder für den Vorsitz der neuen CDU-Kreistagsfraktion kandidieren. Die Kreis-FDP freut sich mit 15,4 Prozent über das landesweit beste Ergebnis der Partei überhaupt.

